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sfd. Die Früblingsmode ist da and ihr
Kennzeichen heisst Jugendlichkeit. Und in
dieser Tatsache birgt sie für die Frauen, die
zwischen den Altern steht, die nicht mehr
ganz jung, aber auch noch nicht alt und ab-
geklärt ist, eine Anzahl kleiner Gefahren. Da
sind einmal die taillenkurzen Kostümjacken
und die lustig plissierten, schwingenden
Jupes. Reizend anzusehen, wenn sie von
jungen Mädchen und sehr schlanken Frauen
bis zum dreissigsten Jahr getragen werden.
Wenn sich aber die Hüften runden, die Sor-
genfältchen auf der Stirn, um die Augen
vertiefen, dann bleibt nur eines: der grad
geschnittene Tailleur mit dem engen Jupe
und der hüftelangen Jacke.

Die Röcke werden länger,
das ist der grosse Kriegsruf der neuen Früh-
jahrsmode. Und die Absätze niedriger...
behaupten die Schuhkreateure. Grosse Gefahr
für alle Frauen/ Niedrige Absätze und waden-
lange Röcke verleihen uns, selbst wenn wir
langbeinig und schlank sind, einen erdgebun-
denen, etwas unbeholfenen Gang. Also, ent-
scheiden wir uns, entweder kurzer Jupe und
niedrige Absätze, oder längeres Kleid mit
hohen Absätzen.

Von den entzückenden, angeschnittenen
Aermeln der Sommerkleider, die nur die
Achselkugel mit einem kleinen Volant
bedecken, schwärmen die Modebericht-

erstatter schon seit Wochen, Sie dürfen aber
in den Schultern nicht zu breit sein, sonst
tragen diese angeschnittenen Aermelansätze
dazu bei, ihre Schulterpartie massig und
plump erscheinen zu lassen. Und haben Sie
schlanke, gutgepflegte Oberarme? Denn die
neue Mode ist beinahe ärmellos und die
nackten Arme sind ein Blickfang ohne-
gleichen.

Die Ausschnitte an den Kleidern
sind zurückhaltend

und schliessen rund oder eckig hoch oben am
Hals. Das verleitet viele Frauen dazu, ihr
Kleid mit einer lustigen Glaskette oder sonst
einem originellen, aber etwas schwerfälligen
Schmuck, wie er so modern ist, zu dekorieren.
Aber dieses neckische Spiel ist nur lang- und
schlankhalsigen Frauen mit aufgestecktem
oder kurzgeschnittenem Haar erlaubt. Kurz-
halsige dürfen sich die Verkürzung ihrer
Halspartie durch ein schweres Schmuckstück
nicht leisten, sonst sehen sie gedrungen aus.

Die Hüte sind klein wie nie zuvor
und bringen ein gut gepflegtes Gesicht oder
schönes Haar sehr vorteilhaft zur Geltung.
Frauen mit grossen runden Gesichtern oder
Wuscheligen Frisuren haben es deshalb nicht
leicht. Sie dürfen dem Zug der kleinen Hut-
mode nicht folgen, sondern müssen versuchen,
eine Kopfbedeckung zu finden, die den Kopf

wirklich deckt oder das Gesicht beschattet.
Kleine, runde Hütchen mit Blumen-
sträusschen sind ihre Feinde. Auch in das
Kapitel der Hutmode gehören die Bänder, die
sich die jungen Mädchen nach amerikani-
schem Vorbild um den Kopf und hinter der
Haarfhtf des Nackens durchzuziehen pflegen.
Seitlich wird das Band mit einem kleinen
Wimpel geknüpft. Diese reizende Modeidee
bringt gutgepfiegte Gesichter und schöne
Haare trefflich zur Geltung, aber sie wirkt
an müden oder alternden Gesichtern depla-
ziert und allzu jugendlich.

Blumen und Schleier auf den Hüten
sind in diesem Modefrühling eine alltägliche
Erscheinung. Und dennoch — auch toenn wir
ihnen von Herzen zugetan sind — müssen
wir sie missen, wenn... wir niedere Absätze
und Sportschuhe tragen oder wenn wir mit
dem Regenmantel ausgehen und so sachlich
und zweckmässig gekleidet sind, dass der
freundlich spielerische Hutschmuck mit un-
serm restlichen Aussehen nicht in Einklang
steht. Sind wir nicht mehr ganz jung und
möchten wir auf das so aktuelle Blumen-
büschei nicht verzichten, dann lassen wir von
der Modistin einen leicht verhüllenden
Schleier um die Blumenfülle winden. Das
sieht diskret und dennoch frühlingshaft aus.

Die aktuellen Modefarben
sind honiggelb und senfgelb. Sind Sie hell-
blond, matthäutig und von eher zartem
Typus, dann wenden Sie sich besser dem
ebenfalls modernen Türkisblau zu. Rot in
verschiedenen Nuancen, vorzugsweise aber
mit einem leichten Orangeton wird die
Lieblingsfarbe des Sommers sein. Rot ist für
Blondinen und Brunette, für Matthäutige und
Dunkelhäutige schön. Nur Frauen, die von
Natur aus mit roten Wangen beglückt sind,
müssen die Hände davon lassen.

Eierkörbli gehäkelt
_Material: 30 g dicke, weiche Wolle,

Häkli, etwas Seide.

Häkelfolge: Das Körbli wird mit
Stäbli gearbeitet, Deckel von Stäbli
und Muschen. Folge für Muschen: Die
Masche der unteren Reihe greifen und
1 Schlinge holen,' diese ziemlich hoch
hinaufziehen und noch 2mal dasselbe.
Nun von den 7 auf der Nadel liegenden
Schlingen, 6 mit 1 Umschlag abmaschen
Und mit einem weiteren Umschlag die
letzten beiden.

Arbeitsfolge: Die Arbeit beginnt am
Bödeli, man häkelt ein Bödeli von 9 cm
Durchmesser mit, Stäbli. Ist das Bödeli
fertig, häkelt man mit dem Seiden-
faden eine Tour mit festen M., dann
wird wieder mit Wolle weitergefahren

und man häkelt nun in Runden 12 cm
hoch. Dann wird von Seide ein Spitzli
angehäkelt.

Deckel des Körblis: Den Deckel be-
ginnt man von innen heraus zu
arbeiten. Man arbeitet einen Ring von
6 Luftm., beginnt mit den Muschen,
zuerst 4 Muschen, dann 6 M., dann 11

Muschen. Bei der nächsten Runde ar-
beitet man 1 Stäbli und 1 Musche. Im
ganzen 13 Muschen auf dieser Tour.
Dann 1 Tour mit Seide mit festen
Maschen arbeiten, dann folgt 1 Runde
mit 2 Stäbli 1 Musche. Letzte Runde
alles wieder Muschen. Dann wird auch
noch ein kleines Spitzli von Seide
herumgehäkelt.

Nun wird der Rand des Körbchens
umgelegt und angesäumt und der
Deckel des Körbchens mit einigen
Stichen angenäht, I. F.

Material: 60 g dicke Wolle,
etwas Seide, ein rundes Draht-
gesteil.

Farben: Hellgelb und Orange.
Häkelfolge: Die 2 Teile für

das Gestell werden mit Dop-
pelstäbli verarbeitet. Oberteil
besteht aus 6 kleinen Teil-
chen. Folge von einem Teil-
chen: Das Teilchen besteht
ebenfalls von Stäbli aber ein-
fachen; damit es das Müsterli
erhält, wie man es auf dem
Bilde sieht, wird es wie folgt
gemacht: Vorderseite: Die 1.

M. wird von hinten angefasst

und zur 2. M. nach vorne ge-

fahren, den Faden erfassen
und durch die 2. M. zurück-
ziehen, das Stäbli nun fertig-
machen. Kehrseite: werden

die Stäbli unter dem Maschen-

glied herauf gehäkelt, und so

entsteht dann so eine Art
Kettenmuster.

Arbeitsfolge: És werden zu-

erst 2 Teile für das Gestell

gehäkelt, der Durchmesser

von einem Teil beträgt 24 cm.

Dann werden die 6 kleinen

Gehäkelter Eierwärmer

sfci. Oie B?Âbliags,acà ist da ,.c,ld ib?
Xennzeicben beisst dagendiicbkeit. Bad in
diese? latsacbe birgt sie fü? dis Brauen, die
zwiscben ci en ältern «teilt, die niât meb?
ganz fung, ade? aucb nocb nicbt ait und ad-
gâtât ist, eine Zlnzabl kleine? Oefabre,». Oo
sinc! einnìa! ciie taiilenkurzen Xostümfacken
nnci ciie instig plissierten, sckwingenden
dupes. Reizend anzuseben, wenn sie von
fungen Mädebsn nnci seb? scblanken Brauen
dis zun? dreissigsten dab? getragen werden.
tVsnn sied aber ciie Büften runden, ciie Sor-
genfältcben an/ de? Stirn, un? ciie /iugen
vertiefen, ciann bleibt nu? eines.' de? g?c?d

gescbnittene Bailleur nc.it dern engen dupe
nnci cie?- büftelangen dacke.

vie Rücke werden länger,
cias ist cie?' grosse Xriegsruf de? nenen Brüb-
fabrsrnode. l/nci ciie Absätze niedrige?...
bekanzzten ciie Sckubkreateure. Orosse Oefab?
M?- aile Brauen/ Biedrige Absätze nnci waden-
lange Röcke verleiden nns, selbst wenn wi?
langbeinig nnci «cblank sinci, einen erdgedun-
clenen, etuiaz undekolfenen Liang. vllso, ent-
scbeiden wir uns, entweder kurze? dupe nnci
niedrige Absätze, ode? längeres Kleid mit
boben Absätzen.

Von cîen entzückenden, angescbnittenen
rterniein de? Sommerkleider, ciie nu? ciie
vlcbselkugel mit einem kleinen Volant
bedecken, scbwärmen ciie Modedericbt-

erstatte? scbon seit IVocben. Sie dürfen abe»'

in cien Scbultern nickt zn breit sein, sonst
t?-agen ciiese angescbnittenen áermelansâtze
ciazn bei, ikre Scbulterpartie massig nnci
plump erscbeinen zn lassen, l/nci baden Sie
scblanke, gutgepflegte Oderarme? Oenn ciie
neue Mode ist beinake ärmellos nnci ciie
nackten rlrme sinci ein Blickfang obne-
gleicben.

vie ^.ussàaitte s» den Kleidern
sinci «urückkaltend

nnci «cbliessen rund ocie?- eckig bock oben am
biais. Oas verleitet viele Brauen ciazn, ib?
Kleid mit eine? lustigen Lilaskette ocle? sonst
einem o?iginellen, ade? etwas scbwerfälligen
Scbmnck, wie e? so moc!e?n ist, zu dekorieren.
Tide? ciieses neckiscbe Spiel ist nn? lang- nnci
scblankbalsigen Brauen mit an/gestecktem
ocle? kn?zgescbnittenem iiaa? e?lanbt. Kurz-
baisige dürfen sieb ciie Verkürzung ik?e?
iialspa?tie cin?cb ein scbweres Scbmuckstück
niebt leisten, sonst seben sie gecl?nngen ans.

vie Hüte sinci klein wie nie zuvor
nnci d?ingen ein gut gepflegtes Oesicbt ocie?

scbönes iiaa? seb? vorteilbaft zu? Oeltung.
Brauen mit g?ossen ?nncien Oesiebtern ocie?

wuscbeligen Brisuren baden es clesbald nicbt
leicbt. Sie dürfen ciem ^ng cie? kleinen iint-
mocis nicbt folgen, soncie?n müssen ve?sncben,
eine Kopfbedeckung zn finden, ciie cien Kopf

wirklicb cieckt ocie? cias Oesicbt desckattet.
Kleine, ?nncie Bütcken mit Blumen-
st?änsscken sinci ib?e Beinde. àcb in clas
Kapitel cie? iintmocle gebö?en clis Bänder, ciie
sieb ciie fangen Mädcben nacb ame?ikani-
scbem Vo?dil<i um cien Kopf nnci binte? cie?

Baarfl??t cies Backen« durcbzusieken pflegen.
Seitlicb wird <ias Band mit einem kleinen
IVimpel geknüpft. Diese reizende Modeides
b?ingt gntgepflegte Oesicbter nnci scböne
iiaa?e t?effiieb zu? Oeltung, ade? sie wirkt
an müden ocle? alte?nc!en Oesicbtern clepla-
zie?t nnci allen fugendlick.

Liumen und Sckieier auk den llüten
sincl in ciiesem Moclef?nbling eine alltäglicbe
L?scbeinnng. linci ciennocb — ancb lvenn mi?
ibnen von iie?een zugetan sinci — müssen
nii? sie missen, nienn... n?i? niecie?e Absätze
nnci Spo?tscbnbe t?agen ocie? nienn nii? mit
ciem Regenmantel ausgeben nnci so sacblicb
nnci zweckmässig gekleidet sinci, -lass cle?
f?enncilicb spieie?iscbe iintscbmnck mit nn-
se?m ?estlicben Ttnsseben nicbt in Linklang
stebt. Sinci nü? nicbt meb? ganz fung nnci
möckten nü? auf clas so aktuelle Blumen-
büscbsl nicbt ve?zicbten, ciann lassen nü? von
cle? Äiociistin einen leicbt ve?büllenc!en
Scbleie? um ciie Llnmenfülie winden. Oas
siebt äisk?et und dennocb f?üblingsbaft ans.

Oie aktuellen lüocietarden
sincl koniggeld und senfgsld. Sind Sie bell-
blond, mattbäntig und von ebe? za?tem
Vgpns, dann wenden Sie sieb desse? dem
ebenfalls mode?nen ?ü?kisbian zu. Rot in
ve?scbiedenen lVnancen, vo?zngsweise ade?
mit einem leicbten t)?angeton wi?d die
Oiedlingsfa?de des Somme?s sein. Rot ist fü?
Blondine,? und B?nnette, fü? Äiattbäntige und
Onnkslbäntige sckön. lVn? R?anen, die von
iVatn? ans mit ?oten tVangen beglückt sind,
müssen die Bände davon lassen.

Mate?ial.- SO g dicke, weicbs Wolle,
Bäkli, etwas Seide.

Bäkelfolge.' Oas Xördii wird mit
Stäbii gearbeitet, Oseksi von Stäbli
und Muscben. Voige kür Muscken: Oie
vässcks der unteren Reibe greifen und
1 Sebiings koien, diese àmliek bock
binaukzisben und noeb 2mai dasselbe.
Bun von den 7 suk der Bsdei liegenden
Seblingsn, 6 mit 1 Omscklsg sbmascken
Und mit einem weiteren Omscklag die
letzten beiden.

Ttrbcitsfolgc.' Oie Arbeit beginnt am
Bödeli, man käkelt ein Bödeli von 9 cm
Ourckmssser mit Stäbli. Ist das Bödeli
fertig, käkelt man mit dem Seiden-
laden eins Vour mit testen Kl., dann
wird wieder mit IVolle weitergekskren

und man käkelt nun in Runden 12 cm
kock. Osnn wird von Seide ein Spitzli
sngskäkslt.

Oeckel des Xördlis.' Oen Oeeksl ds-
ginnt man von innen ksraus zu
arbeiten. lVlan arbeitet einen Ring von
6 Ouktm., beginnt mit den IVluscksn,
zuerst 4 iVIuseken, dann 6 lVl., dann 11

lVluscken. Bei der näcksten Runds sr-
beitst man 1 Stäbli und 1 iVluscks. Im
ganzen 13 lVIuseken aut dieser Vour.
Osnn 1 1aur mit Leide mit testen
lVlsseken arbeiten, dann kolgt 1 Runds
mit 2 Stäbli 1 lVluscke. Oetzte Runds
alles wieder IVluscksn. Osnn wird suck
nock ein kleines Spitzli von Seide
kerumgekäkslt.

Bun wird der Rand des Xörbcksns
umgelegt und angezäumt und der
Oeckel des Rörbckens mit einigen
Sticken angsnäkt. I. V.

Material.' 60 g dicke tVolle,
etwas Seide, ein rundes Orskt-
gestell.

Barden.' Hellgelb und Orange.
Bäkelfolge.- Oie 2 Veils kür

das Oestell werden mit vop-
pelstäbli verarbeitet. Oberteil
bestskt sus K kleinen Heil-
eben. Volgs von einem Veil-
cksn ' Oas Veilcken bestekt
edsnkalls von Stäbli aber ein-
kacken; damit es das lVlüsterli
erkält, wie man es suk dem
Bilde siekt, wird es wie kolgt
gemsckt: Vorderssite: vie 1.

M. wird von kinten sngskssst

und zur 2. Dck. nsek vorne gs-

kskrsn, den Raden erlassen
und durck die 2. Bl. zurück-

zisksn, das Stäbli nun kertiß-

macksn. Rekrseits: werden

die Stäbli unter dem lVlascken-

glied kerauk gekakelt, und so

sntstekt dann so eine i^rt
Xsttenmuster.

vlrbeitsfolge.' Rs werden 2U-

erst 2 leile kür das Oestell

gekakelt, der Ourckmesser

von einem leil betragt 24 cw

Osnn werden die 6 kleinen

Kkliäkkliki' ^ikl'^àl'Mkl'



oberen Teilchen gehäkelt in
Pyramidenform, man beginnt
oben mit 10 Stäbli, dann wird
immer eines weniger gemacht.
Sind alle Teile fertig, gibt
man in die grossen Teile das
Drahtgestell hinein, häkelt es
zusammen, dann werden die
® Teilchen zusammengehäkelt
und nun auf den Boden an-
genäht, und zwar so, damit
man 6 kleine Tüten erhält,
damit die Eier schön Platz
haben. Es werden 3 Vorder-
und 3 Kehrseiten zusammen-
gestellt. Um die grossen Teile,
das heisst um den Boden,
häkelt man aus Wolle ein
Spitzü, um oberes Teil von

• Seide ein Spitzli. In die Mitte
Siht man noch ein gehäkeltes
antasieblümchen auch von

Seide, j p

-w-

-w-

«

•fr

-fr

Material: 3 Strängen drei-
fache beige Wolle, Nadeln Nr. 2%,
1 Rest rote Wolle zum Besticken.

Höschen: Man beginnt unten
beim Beinling mit der Arbeit und
schlägt 68 Maschen an, die man
rund weiter strickt. Es werden
vorerst 8 Touren ganz rechts ge-
strickt, dann eine Tour links und
wieder acht Touren rechts. Auf
der folgenden Tour werden für den
Saum die angeketteten Maschen
mitgestrickt, damit dieser doppelt
wird. Nun wird iglatt rechts wei-
ter gestrickt, indem man immer
in jeder zweiten Tour am Anfang
der ersten und Ende der letzten
Nadel eine Masche aufnimmt, bis
man im Ganzen 88 Maschen hat.
Dann wird der zweite Beinling ge-
nau gleich wie der erste gestrickt.
Wenn beide gleich weit sind,

strickt man beide zusammen und
hat jetzt 176 Maschen auf den
Nadeln.

Von da an wird rund herum
rechts gestrickt, wobei man in je-
der Tour vorne in der Mitte drei
Maschen .zusammenstrickt und in
jeder vierten Tour hinten ebenfalls
3 Maschen zusammennimmt, bis
noch 160 Maschen bleiben. Nun
werden hinten in der Mitte man-
zig Maschen gestrickt, dann wen-
den und auf jeder Seite 10 Ma-
sehen dazunehmen und so weiter-
fahren, bis man vorne zusammen-
kommt. Nun werden 7 Touren 2

rechts, 2 links gearbeitet, dann
ein Liöchligang und noch 6 Touren
2 rechts, 2 links, dann wird die hin-
tere Hälfte abgekettet. Das Lätz-
chen wird in der Weise gestrickt,
dass man die 6 Randmaschen 1

rechts, 1 links strickt, die man

nach je zwei Touren versetzt. Die
Mitte wird glatt rechts gearbeitet.
Innerhalb des Bördchens werden
immer nach 3 Touren 2 Maschen
zusammengestriokt, im ganzen 6

Abstechen, dann wird gerade wei-
tergearbeitet bis man 35 Touren
über der Gürtelpartie hat, diann
wird das Perlmuster wie am Rand
über die ganze Breite angewendet
10 Touren hoch. Für die Träger
lässt man auf beiden Seiten je 10
Maschen stehen und kettet in der
Mitte ab. Die Träger werden im
.Perlmuster 17 cm lang gestrickt
und dann im Spitz fertig gearbei-
tet, wobei man in die Mitte ein
Knopfloch einstrickt. Der Vorder-
teil wird mit einem kleinen Motiv
rot bestickt.

Bolero: Anschlag 144 Ma-
sehen, die 1 rechts, 1 links ge-
strickt werden, wobei man immer
mach zwei Touren versetzt. Um
die Rundung am Vorderteil herzu-
stellen, werden am Rande je 4
Maschen aufgenommen. Das Börd-
chen ist 10 Touren hoch. Dann
wird glatt weiter gestrickt, wobei
immer die äussersten 10 Maschen
als Bördchen im Perlmuster gear-
beitet werden. Nach 15 Touren
rechts werden an den beiden Vor-
derteilen für die Taschen nach 5

rechten Maschen innerhalb des

Bördchens 14 Maschen offen ge-
lassen und in der nächsten Tour
frisch angekettet. Nach 9 cm Höhe
seit dem Beginn der Arbeit wer-
den Rücken und Vorderteil ge-
trennt und für das Armloch wer-
den zuerst 3 und dann zweimal 1

Masche abgenommen und bis 15

cm Gesamthöhe weitergestrickt.
Der Vorderteil wird nach den Ab-
nehmern für das Armloch in glei-
eher Weise weitergestrickt, nur
werden nach 10 cm Gesamthöhe
innerhalb des Bördchens nach je
3 Touren fünfmal ein Abstechen
gemacht und dann glatt welterge-
strickt bis zur Achsel. Das Perl-
muster wird allein noch 5 cm wei-
tergestriokt und an der Rücken-
partie festgenäht. An den Taschen
werden hierauf Bördchen 8 Tou-
ren hoch gestrickt und auf der In-
nenseite die Taschen in rechten
Maschen. Hierauf werden die Ach-
sein zusammengenäht und die Ma-
sehen am Armloch aufgenommen.
Hier wird ein Bördchen im Perl-
muster 12 Touren hoch gestrickt
und abgenommen.

Die .Strümpfe: Anschlag 55
Maschen, 1 cm glatt rechts strik-
ken, 1 Tour links und wieder 1 cm
rechts und mit dem Anschlag zu-
sammenstricken für den Saum.
Hierauf im (Muster weiter strik-
k'en: 3 M. links, 2 rechts und in
jeder zweiten Tour die erste rechte
Masche abheben, die zweite strik-
ken und die erste darüberziehen
und rechts stricken. Bis zum Ab-
stechen 7 cm im Muster, dann 10
Abstechen und das Muster an-
passen, 4 cm bis zur Ferse. Für
diese nimmt man 24 Maschen und
strickt sis 4 cm hoch, dann Käp.pli
und 4 Ristabstechen und 4 cm
glatt weiterstrioken und mit dem
Viererahstechen beginnend den
Strumpf beendigen.
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oberen belieben gekakelt in
k^rsmibsnkorm, msn beginnt
«den mit 10 Ltsdli, bann wirb
immer eines weniger gsmsckt.
^inà alls lsils Isrtig, gibt
msn in die grossen leile bas
Drsbtgsstsll kinsin, käkelt ss
Zusammen, bann werben bis
^ îsilcksn zusammsngskskslt
unb nun auk ben Loben an-
Zsnäkt, unb zwar so, bamit
msn g kleine lütsn erbâlt,
àrnit bis Lisr sckön LlstZ
ksden. ^8 ^ver-àn 3 Vorder-
udb 3 Lekrssitsn zusammen-
àtsllt. 17m bis grossen lsils,às ksisst um bsn Loben,
dskslt msn sus IVolls sin
opitzli, um oberes leil von
^sibs sin SpitüU. In bis Mitteât msn nock sin gskäksltes
àvtssisblûmebsn suck von

»
-N-

»
N

Ä-

»
»

Material: 3 Ltrangen brei-
facks böige tVolls, klsbsln Hr. 21^,
1 Lest rote IVolls sum Lesticken.

Löseken: Msn beginnt unten
beim Leiniing mit ber Arbeit unb
scklägt 68 Maseksn an, bis msn
runb weiter strickt. Ls werben
vorerst 8 loursn ganz: rsckts gs-
strickt, bsnn eins lour links unb
wisber ackt loursn rsckts. àk
ber folgenden lour werben Mr bsn
Laum bis Angeketteten Maseksn
mitgestrickt, bamit bisser doppelt
wirb. klun wirb glatt rsckts wei-
ter gestrickt, indem man immer
in zsbsr Zweiten lour am àkang
ber ersten unb Llnbs ber letzten
Mabel sine Maseks aufnimmt, bis
man im Lanzen 88 Maseksn kat.
Dann wirb ber zweite Leiniing gs-
nau glsick wie ber erste gestrickt.
(Venn bsibe glsick weit sinb,

strickt man ksibs zusammen unb
kat letzt 176 Mascken auf bsn
Mabsln.

Von ba an wirb runb ksrum
rsckts gestrickt, wobei man in ls-
ber lour vorne in ber Mitte brei
Maseksn zusammenstrickt unb in
zsbsr vierten lour kinten ebentalls
3 Maseksn zusammennimmt, bis
nock 160 Mascken bleiben. Mun
werben kinten in ber Mitte zwan-
zig Mascken gestrickt, bann wen-
bsn unb auf jeder Leite 16 Ma-
scksn bazunekmen unb so weiter-
kakrsn, bis man vorne zusammen-
kommt. Mun werben 7 l'oursn 2

rsckts, 2 links gearbeitet, bann
sin 1-öckkgang unb noek 6 l'oursn
2 rsckts, 2 links, bann wirb bis kin-
ters Hakte abgekettet. Das Latz-
cken wirb in ber IVeiss gestrickt,
bass man à 6 Lanbmaseksn 1

rsckts, 1 links strickt, bis man

nack je zwei l'oursn versetzt. Die
Mitte wirb glatt rsckts gearbeitet.
Innerkalk bes Lörbcksns werben
immer nack 3 l'oursn 2 Maseksn
zusammengestrickt, im ganzen 6

Abstecken, baun wirb gerade wei-
tsrgearbsitst bis man 36 l'oursn
über ber (Zürtelpartis kat, bann
wirb bas Lerlmustsr wie am Land
über bis ganze Lreits angewendet
16 l'oursn koek. Lür bis lrägsr
lasst man auk keibsn Leiten je 10
Mascken steksn unb kettet in ber
Mitte ab. Ois l'râger werben im
Lerlmustsr 17 cm lang gestrickt
unb bann im Lpitz fertig gsarlbsi-
tst, wobei man in bis Mitte ein
Lnopkloek einstrickt. Der Vorbsr-
teil wirb mit einem kleinen Motiv
rot bestickt.

Lolsro: àsoklag 144 Ms-
scksn, bis 1 rsckts, 1 links gs-
strickt werben, wobei man immer
nack zwei l'oursn versetzt. 17m
bis Lunbung am Vorderteil ksrzu-
stellen, werben am Lancia le 4
Mascken aufgenommen. Las Lörb-
eben ist 10 l'oursn koek. Dann
wirb glatt weiter gestrickt, wobei
immer bis äussersten 10 Maseksn
als Lörboksn im Lerlmustsr gear-
bsitst werben. Mack 16 l'oursn
reckt« werben an ben keibsn Vor-
bertsilen Mr bis laseksn nack 6

reckten Mascken innsrkalb bes

Lörbcksns 14 Maseksn offen gs-
lassen unb in ber näckstsn lour
krisck angekettet. Mask S em Loks
seit bsm Lsginn ber Arbeit wer-
bsn Lücken unb Vorbertsil gs-
trennt unb Mr bas ármloek wer-
bsn zuerst 3 unb bann zweimal 1

Mascks abgenommen unb bis 16

cm (Zssamtköks wsitsrgsstrickt.
Der Vorbertsil wirb nack ben ^.b-
nskmern Mr bas flrmloek in glsi-
eksr IVsiss wsitsrgsstrickt, nur
werben nack 10 cm (Zssamtköks
innsrkalb bes Lörbcksns nack je
3 loursn fünfmal à âstsoken
gsmackt unb bann glatt wsitsrgs-
strickt kls zur ^.ekssl. Las Lerl-
muster wirb allein noek 6 cm wei-
tsrgsstrickt unb an ber Lücken-
partis ksstgenäkt. à bsn laseken
werben kisraut Lörbcksn 8 lou-
rsn kock gestrickt unb auf ber In-
nenseit« bis lsscksn in reckten
Mascken. Hierauf werben bis k.ck-
sein zusammengsnäkt unb bis Ma-
scksn am àmlock aufgenommen.
Lisr wirb à Lürbcksn im Lerl-
muster 12 loursn koek gestrickt
unb Abgenommen.

Die Ktrümpfe: ^.nscklag 66
Mascken, 1 cm glatt rsckts strik-
ken, 1 lour links unb wisber 1 em
rsckts unb mit bsm àseklag zu-
sammsnstrieksn kür bsn Laum.
Lierauf im Mustsr weiter strik-
ksn: 3 M. links, 2 reekts unb in
lsbsr zweiten lour bis erste rsckts
Mascks adkeksn, bis zweite strik-
ksn unb bis erste barükerzisksn
unb rsckts stricken. Lis zum â-
stecken 7 cm im Mustsr, bann 10
Abstecken unb bas Muster an-
passen, 4 cm kis zur Lsrss. Lür
bisse nimmt man 24 Maseksn unb
strickt sie 4 cm koek, bann Lsppli
unb 4 Listäbstsoken unb 4 em
glatt weitsrstrlcksn unb mit dem
Visreradstsoden ksginnsnb ben
Ltrumpf keenbigsn.
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101 A. Ansprechender Tail-
leur-Anzug für Mädchen.
Doppelt gekreuzt. Stoffbe-
darf: 1,70 m, 140 cm breit.
Stoffbedarf ist für 10jährige
berechnet. Dieser gedruckte
Schnitt ist für 6-, 10- und
14jährige lieferbar

681/A. Klassischer Tailleur
mit langen Nähten. 2 Knöp-
fe. Stoffbedarf: 2,90 m,
140 cm breit

668. Origineller Anzug mit
plissiertem Schoss. Einfacher
Rock, Stoffbedarf: 3,25 m,
140 cm breit

Heft Nr. Modell Nr. Grösse Nr.

Name:

Adresse:

Bestellschein für ein Schnittmuster
Senden Sie mir ein Schnittmuster zu folgender Abbildung:

Den Betrag für das Schnittmuster füge ich in Briefmarken bei —

ersuche ich durch Nachnahme zu erheben.
Nichtgewünschtes streichen.

638/A. Reizende Bluse mit Falten im
Vorderteil und an den Aermeln.
Stoffbedarf: 2,20 m, 80 cm breit

641 /A. Aparte Bluse mit gebundenem
Kragen, seitlichen Falten und langen
bauschigen Aermeln. Stoffbedarf: 2 m
50 cm, 90 cm breit

Diese gedruckten Schnitte
jsind für die Grössen 38, 42
und 46 lieferbar. Stoffbedarf
ist für Grösse 42 berechnet

°'5 B. Reizendes Kostüm
nit quergestellten Ta-
sehen. Amerikanerkra-
gen. Stoffbedarf: 2,85 m,
140 cm breit

y^"'rï"ster können zum Preise
be

*"• 1.20 durch unsern Verlag"«zogen werden.

muL^^!'""gen von Schnitt-
Sehn:«» " deutlich an die
^resSf'

102/A. Ansprechende Bluse
mit Garnitur und Passe. Stoff-
bedarf: 1^,75 m, 90 cm breif

102/C. Reizende Bluse mit
Spifzengarnitur. Stoffbedarf:
2 m, 80 cm breit. 4 m Spitzen

101/C. Ansprechender Anzug
für Mädchen. 2 grosse Ta-
sehen, Rock mit Quatschfalte
im Vorder-u. im Rückenteil.
Stoffbedarf: 3 m, 90 cm breif

101./B. Klassischer Tailleur-
Anzug mit Brusttasche, Rock
mit Falte im Vorder- und
im Rückenteil. Stoffbedarf:
1,70 m, 140 cm breif

Diese gedruckten Schnitte
sind für 6-, 10- und 14jäh-
rige lieferbar. Stoffbedarf ist
für 10jährige berechnet <

101 ok. Tmsprecksnder I'll!!-
lsur-/Knz:ug fur Vtädcksn.
Doppelt gekreuzt. Stoffde-
dark: 1,70 m, 150 cm breit.
Stoffbedark izt für 10jökrige
dsrscknst. Dieser g sb ruckte
Scknitt ist für â-, 10- und
15jäkrige lieferbar

6S1/X. Xlassiscksr bailleur
mit langen bläkten. Xnöp-
fe. Stoffbedarf: 2,90 m,
150 cm breit

683. Origineller /^n^vg mit
plissiertem Zckoss. kinkocker
kock. Stoffbedark: 3,25 m,
150 cm breit

kiekt blr. Modell blr. Orösse kir.

Kieme:

Adresse:

LsstsUsobsin tür sin Soknittmnstsr
Senden Sie mirsin Scknitimustsr:u folgender Abbildung:

ven Sesnag für cjas 8cbnittmvster füge icii in kriefmanicen bei ^
ei'svcke ick civrcb k>jacknakms z^u erbeben.

biîcbîgsvûnscbîeZ streicken.

638/^. keimende Klüse mit kalten im
Vorderteil und an äsn /»srmsln.
Stoffbedark: 2,ZV m, 80 cm breit

651/^. sparte Klüse mit gebundenem
Xragen, seitlicken kalten und langen
bausckigsn vermein. Stoffbedark: m
50 cm, 90 cm breit

Diese gedruckten Scknitte
osind für die L rossen 38, 52
und 56 lieferbar. Stoksbsdorf
ist kür Lrosse 52 dsrecknet

°75 k. keimendes Xostüm
mit qusrgsstslitsn 7a-
sclisn. ^msrikanerkra-
gsn. Stoffbedark: 2.85 m,
15V cm breit

à^musiss- können Rvm kreise
jzg

^ ^ ciurck unssrn Vertag°«!°gen vsrdsn.

Mus,e^^!'""S---' von Scknitt-
Sckni». «ieutlict, an die
<-^s!7ren"°^--ung -u

102/^. ^nsprecksnde Klüse
mit Oarnitur und Kasse. Stoff-
bedarf: 1^75 m, 90 cm breit

1V2/L. Keimende Klüse mit
Spikengarnitur. Stoffbedark:
2 m, 30 cm breit. 5 m Spiken

101/L. ^nsprscksndsr àrug
für Vtädcksn. 2 grosse 7a-
scksn, kock mit Quatsckkalts
im Vorder-u. im kücksnteil.
Stoffbedark: 3 m, 90 cm breit

1V1/K. Xlassiscker bailleur-
Tmrug mit örusttascks, kock
mit kalte im Vorder- und
im kückentsil. Stoffbedark:
1,70 m, 150 cm breit

Diese gedruckten Scknitte
sind für 6-, 10- und 15jök-
rigs lieferbar. Stoffbedark ist
für lüjäkrige bsrscknst >
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